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Weiteres Vorgehen Detailkonzept DQ, Absprache mit Peter Rutz

Presse-Fetzen:

In Zusammenarbeit mit dem Liechtenstein Press Club (LPC) und dem Büro Wort des Jahres (WDJ) 
zeigt die Erwachsenenbildung Stein Egerta in Schaan ab April 2019 im Foyer die Ausstellung „300 
Jahre, 300 Wörter".
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Die Ausstellung ist eine unterhaltsame Zeitreise durch Liechtenstein in 300 Worten. Wörter haben 
eine Geschichte. Dieser Geschichte gehen die Ausstellungsmacher nach und zeigen Zusammenhänge 
auf.

Rückwirkend auf die letzten 300 Jahre wird ein Wort bestimmt, welches die öffentliche Diskussion 
des betreffenden Jahres geprägt hat.

Das Wort des Jahres steht für eine wesentliche gesellschaftliche Entwicklung, die sich in den 
Diskursen von Liechtenstein spiegeln.

Gekürt und publiziert als Wort des Jahres wird der Ausdruck, der den Wandel des gesellschaftlichen 
Diskurses am treffendsten veranschaulicht - einfach gesagt: der zeigt, wie die Liechtenstein neu tickt

Im Rahmen der Wahl zum Wort des Jahres werden häufig auch weitere sprachliche Markanzen 
gekürt, etwa ein Satz des Jahres oder ein Jugendwort des Jahres.

Für die Auswahl der Wörter des Jahres entscheidend ist dabei nicht die Häufigkeit eines Ausdrucks, 
sondern vielmehr seine Signifikanz und Popularität: Die Liste trifft den sprachlichen Nerv des sich 
dem Ende neigenden Jahres und stellt auf ihre Weise einen Beitrag zur Zeitgeschichte dar. Die 
ausgewählten Wörter und Wendungen sind jedoch mit keinerlei Wertung oder Empfehlung 
verbunden.
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Mit dem Wort des Jahres wird ein Schlagwort bezeichnet, das für ein charakteristisches Ereignis oder 
eine bezeichnende Diskussion des jeweiligen Jahres steht und aus diesem Grund besonders 
hervorgehoben wird. Alle Wörter haben auch eine Geschichte. Dieser Geschichte gehen die 
Ausstellungsmacher nach und machen bisher unbekannte Zusammenhänge sichtbar.


